
Objekttyp: Competitions

Zeitschrift: Schweizer Ingenieur und Architekt

Band (Jahr): 100 (1982)

Heft 10

PDF erstellt am: 27.04.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



Wettbewerbe

^5»"S
¦m^

^%.

^

aiÄÄIfc*1*^'

Modellaufnahme

ms*#if*9 f^&p^as
M» fiT"f$b

«
#
««.

K

i*W*£

S*»

Schweizer Ingenieur und Architekt 10/82

Wettbewerb Psychiatrische
Klinik Waldhaus in Chur
Der Regierungsrat des Kantons Graubünden

veranstaltete im Sommer 1980 einen
öffentlichen Wettbewerb für die bauliche und
räumliche Sanierung der bestehenden
Gebäude sowie für die notwendigen Neubauten
der Psychiatrischen Klinik Waldhaus in
Chur. Teilnahmeberechtigt waren alle im
Kanton Graubünden heimatberechtigten
oder mindestens seit dem 1. Juli 1979
niedergelassenen Architekten. Das Preisgericht
stellte anlässlich der Beurteilung im Januar
1981 fest, dass keines der Projekte zur
Weiterbearbeitung empfohlen werden konnte.

Die im Programm gestellte Forderung,
die bauliche Sanierung der Klinik unter
Prüfung auf sinnvolle Erhaltung und Nutzung
der bestehenden Bauten zu planen, ergab
durchwegs unbefriedigende Lösungen
(Ergebnis in Heft 6/1981, Seite 103). Es wurde
deshalb beantragt, einen Wettbewerb auf
Einladung unter den sechs Preisträgern für
einen Neubau durchzuführen. Das Ergebnis
dieses zweiten Wettbewerbes wurde in Heft
1/2/1982 veröffentlicht. Preisrichter waren
O. Largiader, Regierungsrat, Vorsteher des

Sanitätsdepartementes, E. Decurtins, Direktor,

Landquart, Dr. Helmut Kunz, Chefarzt
der Psychiatrischen ^B Wil SG, Dr.
B. Fontana, Chefarzt der Psychiatrischen
Klinik Waldhaus, Chu^Eie Architekten C.
und J. Däscher, Klosters, E. Bü|§|fl, Muttenz,

H. Schenk, Bern, E. Trommsdorf, Chef
der Spitalabteilung, SarJlffisdepartement des
Kantons Aargau, E. Bandi, Kantonsbaumeister,

Chur.

Das Raumprogramm umfasste im wesentlichen

dieselben Anforderungen wie im ersten
Wettbewerb ^Htientenbereich: akut-psychiatrische

Abteilung mit 60 Betten,

1. Preis (6000 Fr. mit Antrag zur Weiterbearbeitung)

: Schoch + Möller AG, St. Moritz
Lageplan, Norden rechts, i^ffi|l
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Grundriss Obergeschoss 1:900

gerontopsycl^Srische Abteilung mit 60 Betten,

Abteilung für Langzeit- oder Dauerpatienten

mit 30 Betten, Erweiterungsmöglichkeit
für 60 Betten; Zentral- und

Gemeinschaftsräume mit Halle, Kiosk, Buffet,
Mehrzwecksaal, Bühne, Andachtsraum, Sa-

BaSgJgei, Nebenräume; Beschäftigung, Werk¬

stätten, Freizeit: Atelier für zwei Gruppen,
Büro, Aufsicht, Aussengruppe; ärztü«E9
Bereich: Büros für Ärzte, SekretärSien,
Bibliothek, Sozialdienst, Seelsorger, Pikettzimmer;

Räume für Pflegepersonal, Verwaltung,

Wäscheversorgung, Hausdienst,
Küchenanlage mit Nebenräumen.

Das Preisgericht empfahl der Bauherrschaft,
die Architekten Schoch + Möller AG, St.
MoritzBit der Weiterbearbeitung zu
beauftragen.

Aus dem Bericht des Preisgerichtes

KgjjMjm Programm enthaltenen Raumgruppe^^^M
übersichtlich und gut auffindbar angeordnet,
durch einfache gedeckte 3H5swege rg^rlWuikligi
verbunden. Die allgemeinen Bereiche, winkelför-

Efljaniit den Therapieräumen, diHebendige.
zentrale Piazza begrenzend, silüllun südöstlichen Teil
zurückliegend angeordnet, den zweigeschossigen
Patienten-PaviIK| entlang der Plateaukante nach
Südwesten und Nordosten die gute Besonnungsund

Aussichtslage Belassend. Die vorhandene
Erschliessungssituation wird von der Leostrasse
her beibehalten. Der Fussgänger erreilfflüber die
Piazza den Haupteingang. Diese klare und schöne
Disposition wi^Ki der Grundriffllsung des
Eckeingangs nicht in gleicher Qualität vorgetragen.
Dagegen gefällt der Hauptzugang von der
Vorfahrt, die enge Beziehung zur Cafeteria und die
räumliche FoverfurüEKbn zum Mehrzwecksaal.
Ebenfalls gut bewertet werden die Anordnung und
grundrissliche Durchbildung des Ärzte- und
Verwaltungsbereiches, ebenso die Diensträume am
Anlieferungshof.
Die Aufschüttung für die erhöhte Lage der am
nordöstlichen Teil vorgesehenen Erwel^Shg wird
als interessanter Vqffihlag gewertet. Die Anordnung

der Baukörper und deren Beziehung zu den
Aussenräumen inkh8i|ie Piazza gehöisri zu den;
Vorzügen dieses Projektes.
Der Vorschlag, den Langzeit-Patienten im EG und
im OG einen geschützten Garten zuzuordnen, ist
bemerkenswert. Die Patienten-üStllons sind im
Grundriss übeSjRfflraiund funl^^wiBchtig
angeordnet, dagegen fehlt hier die erwünschte wohnliche

Stimmung. Die vorgeschlagene Lösung mit
^^^Sisem Pultdach im Patientenbereich kann

nicht überzeugen, auch die Fassaden geben den
vom Verfasser im Erläuterungsbericht erwähnten
Charakter der Geborgenheit nie^R'ieder.
Der wesentliche Vorteil des Entwurfes liegt in der

^^^Ring der Gesamtsituation mit der erfreulichen

Piazza-Idee und den gut gestalteten
Gemeinschaftsbereichen.

Wettbewertie

Gemeinschaftszentrum in Bonaduz GR

In diesem Wettbewerb auf Einladung wurden

zehn Projekte beurteilt. Zwei Entwürfe
mussten wegen schwerwiegender Verletzungen

der ProgrammbesIKnungen von der
Preiserteilung ausgeschlossen werden.
Ergebnis :

1. Preis (5000 Fr.): Andres Liesch, HEur;
Mitarbeiter: R. Vogel, A. P. Müller, S. Götz

2. Preis (4500 Fr.): B. Giubbini und Atelier
WW, Bonaduz

3. Preis (3500 Fr.): Hans Peter Menn, Chur;
Mitarbeiter: H. U. Minnig
4. Preis (1000 Fr.): August Suter, Chur

5. Preis (1000 Fr.): Hanspeter Zinsli, Chur;
Mitarbeiter: Hans Jegerlehner, Ulrich Ca-

velti

Ankauf (3000 Fr.):Peter Calonder, Almens

Das Preisgericht empfahl, die Verfasser der

drei erstprämiierten Projekte zu einer
Überarbeitung einzuladen. Jeder Teilnehmer
erhielt zusätzlich eine feste Entschädigung von
1500 Fr. Fachpreisrichter waren Isidor
Kleis, Bonaduz, Josef Leo Benz, Wil SG, Peter

Issler, Zürich, Hans Zangger} Zürich. Die
Ausstellung der Wettbewerbsprojekte dauert
noch bis zum 28. Februar. Sie findet in der
Turnhalle Bonaduz statt und ist geöffnet
wochentags von 16 bis 20 Uhr, samstags und
sonntags von 14 bis 18 Uhr.
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